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F« Mcke Sehiarrntmackungen.
Bekanntmachung bettefsend Seifenversorgung.

Zur Ausführungsbestimmung der Verordnung über den
Verkehr mit Seife , Seifenpulver und anderen fetthaltigen

Waschmitteln vom 21. Juli 1916.
Zn Abänderung der Anordnung vom 6. Mai ds . Js.

— Kreisblatt Nr . 106 — wird folgendes veröffentlicht:
A Allgemeine Bestimmungen.

Nach der Bekanntmachung, betreffend Ausfnhrungs-
bestimmungeu zur Verordnung über den Verkehr mit Seife,
Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waschmitteln vom
18. April 1916 (R . G . Bl . S . 307) vom 21 . Juli 1916
(R . G. Bl . S . 766) darf die Abgabe von Waschmitteln, die
aus pflanzlichen oder tierischen Oelen und Fetten oder dar¬
aus gewonnenen Oel- und Fettsäuren hergestellt sind, an
Selbstverbraucher uur nach folgendenGrundsätzeu erfolgen:

§ l . Die an eine Person in einem Monat abgegebene
Menge darf 50 Gramm Feinseife (Toilettenseife , Kernseife,
Rasierseife) sowie 250 Gramm Seifenpulver nicht über¬
steigen.

Bleibt der Bezug einer Person in einem Monat unter
der zugelassenen Höchstmenge, so wächst der Minderbetrag
der Höchstmenge des nächsten Monats nicht zu. Dagegen
ist der Vorausbezug der Mengen für zwei Monate gestattet.

Im Monat August 1916 darf an Stelle der 250 Gr.
Seifenpulver die gleiche Menge Schmierseife abgegeben
werden: vom 1. Septeniber 1916 ab ist die Abgabe von
Schmierseife verboten.

§2 . Die Abgabe von Feinseife und Seifenpulver (sowie
im Monat August 1916 auch der Schmierseife) darf nur
gegen Ablieferung des für den laufenden oder im Falle
des Vorausbezuges auch des für den nächstfolgenden Mo¬
nat gültigen Abschnittes der auszugebenden Seifenkarte er¬
folge,!.^ Diese Karte gilt an allen Orten des Reiches, und
zwar für die Monate August 1916 bis Januar 1917 ein¬
schließlich.

8 3. Die Verteilung der Seifenkarten geschieht durch
die Magistrate und Bürgermeister des Kreises St . Goars¬
hausen Diese Behörden haben die Verteilung zu regeln
und die darüber erlassenen Bestimmungen in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen. Dabei ist folgendes zu beachten:

1. Krankenhäuser und ähnliche Anstalten , dürfen Sei¬
tenkarten nur für diejenigen Zivilinsassen beantragen und
Erhalten, die außerhalb der Anstalt keinen Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt haben; dasselbe gilt für das Perso¬
nal (vergl. auch unter Nr . IV .) .

2 . Für alle Kinder , die am 1. August 1916 oder später
geboren werden, kann eine Seifenkarte gegen Vorlegung
einer amtlichen Bescheinigung der Geburt bei dem zustän¬
digen Magistrat , Bürgermeister abgehoben werden.

3. Die Seifenkarten der in der Zeit vom 1. August
1916 bis zum 31. Januar 1917 versterbenden Personen
sind von demjenigen , der den Nachlaß in Gewahrsam
nimmt , an den Magistrat oder Bürgermeister zurückzu¬
geben. ,

4 . Alle am 1. August oder später von einem Orte inner¬
halb des Deutschen Reiches nach Orten des Kreises St.
Goarshausen Anziehenden Personen können eine Seifen¬
karte nur erhalten , wenn sie einen glaubhaften Nachweis
darüber beibringen , daß sie an ihrem bisherigen Wohnsitze
oder Aufenthaltsorte die Seifenkarte noch nicht erhalten
oder aber zurückgegeben haben.

5. Alle von einem Oiste außerhalb des Deutschen Rei¬
ches znziehenden Personen haben die Seisenkarten unter
Vorlegung einer von der Ortspolizeibehörde abgestempel¬
ten Anmeldung bei dem Magistrat und Bürgermeister ihres
Wohnortes zu beantragen.

IV . Alle dem Deutschen Heere oder der Reichsmarine
angehörenden Personen einschließlich der Kommandierten
und einschließlich der in den Reserve- und Vereinslazaret¬
ten befindlichen Militärpersonen und der ausschließlich mit
deren Pflege beauftragten Aerzte und Krankcnpflegeper-
souen erhalten von dem zuständigen Magistrat oder Bür¬
germeister nur dann Seifenkarten , wenn sie Brotkarten-
empsänger sind und von der Heeresverwaltung nicht mit
Seife versorgt werden.

B Zusatz-Scisenkarten.
1. Zusatzseifenkarten können erhalten:
1 Bis zu je 4 Stück:

a) Aerzte, Personen , die berufsmäßig mit Krankheits - -
erregen : arbeiten , Zahnärzte , Tierärzte , Zahntech¬
niker, Hebammen und Krankenpfleger,

b) mit ansteckender Krankheit behaftete Personen,
e) Krankenhäuser aus die nach dem Jahresdurchschnitte

berechnende Kopfzahl der verpflegten Kranken.
2. Bis zu je 2 Stück:
Unter Tag arbeitende Grubenarbeiter in Kohlenberg- \

werken, in gewerblichen Betrieben vor dem Feuer mit der !
Kohlenbewegung ständig beschäftigt? Arbeiter und Schorn¬
steinfeger.

3 . Je 1 Stück:
^Kinder im Alter bis zu 18 Monaten , d. h. also, alle am j

1. Februar 1915 oder später geborenen Kinder.

II . Die Bewilligung dieser Zriiatzfeisenkarten erfolgt
nur auf Antrag , der bei dem zuständigen Magistrat oder
Bürgermeister zu stellen und an deu Unterzeichneten Land --
rat weiterzureichen ist.

III . Den Anträgen sind beizusügen:
1. Für Aerzte , Personen , die berufsmäßig mit Krank¬

heitserregern arbeiten , Zahnärzte , Tierärzte , Zahntech¬
niker, Hebammen und Krankenpfleger , soweit sie nicht selbst¬
ständig sind, eine Bescheinigung der Beschäftigungsstelle.

2. Für mit ansteckender Krankheit behaftete Personen
eine Bescheinigung des Kreisarztes oder, wenn sie sich in
einer Anstalt befinden, des beamteten Arztes der Anstalt.

3. Für Kinder eine Bescheinigung des Magistrats oder
Bürgermeisters.

C Waschmittel zu technischen Zwecken.
Für technische Betriebe und Gewerbetreibende , insbe¬

sondere Waschanstalten, die weniger als 10 Arbeiter be-
schäftigen, kann auf besonderen Antrag ein Ausweis aus¬
gestellt werden, gegen dessen Vorlegung die zur Aufrecht¬
erhaltung des Betriebes erforderlichen Menge an Wasch¬
mitteln abgegeben werden darf.

Soweit in derzeitigen Betrieben 10 und mehr Arbeiter
beschäftigt sind, ist der Antrag an den Kriegsausschuß für
pflanzliche und tierische Oele und Fette G. m. b. H. in
Berlin , Unter den Linden 68a , zu richten.

Für den Antrag Absatz 1 sind bei dem zuständigen
Magistrat oder Bürgermeister die nötigen Vordrucke er¬
hältlich.

Für irgendwelche anderen Zwecke dürfen Seifenaus¬
weise nicht erteilt werden . ,

I> Straf - und Schlußbestimmungen.
1. Wer den vorstehenden Bestimmungen zuwiderhani-

delt, wird nach § 12 der Bekanntmachung vom 21 . Juli
1916 (R. G. Bl. S . 766 ) mit Gefängnis bis zu 3 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 ^ 'bestraft.

2 . Die Magistrate und Bürgermeister des Kreises St.
Goarshausen , sowie das Landratsamt sind nur für solche
Personen zuständig, die innerhalb des Bezirks des Kreises
St . Goarshausen wohnen oder ihren dauernden Aufent¬
halt haben. Außerhalb des Kreises S . Goarshausen woh-

*neude Personen haben sich an ihre Ortsbehörde zu wenden.
Die Geschäfts- oder Beschäftignngsstclle ist nicht maßgebend

St . Goarshausen , den 14. August 1916.
Der Königliche Landrat.
I . V. : v . B r ü n i n g.

In eiserner Zeit.
Kriegsroman von Charlotte Wildert . 33

»So köunen wir unS voi»Deiner Wegfahrt nicht mehr se¬
hen, Phigs --

»Reiii , Franz , schwerlich, ich habe in der Kaserne und zu
hm >>e aile Hände voll zu tun . Und morgen früh geht es
los . Hurra l"

«Run denn , zieh« hinaus in den Kampf , in Gottes Ra-
nirn . ich wünsche Dir Glück und Sieg , mein lieber Freund,
0" ' wohl ! Auf Wiedersehen !"

- ; rtl «in krittliger Handschlag , ein herzliches „Lebewohl"
iini Phili verließ das HauS seines Freundes , ui» im Sturm-
4 4 seiner Kaserne zuzneile», wo die Arbeit und Pflicht
aia yu wartete . -

. dem Hanptbahnhofe herrschte lebhaftes Gedränge,
( ’i ’ tüar  beflaggt und geschmückt. Noch war es früh am
IV ' ^eu, als die ersten Soldaten auSrückte » , doch war sicher
-» >o Perlin auf den Beinen , den Abziehenden schnell noch
eu!e kleine Erfrischung : Tee, Kaffee , Schokolade , Zigarren und
,l  zu reiche» . Mutig standen sie alle da , die deutschen

kumpflustig , groß und stark. Sie nahmen nun zum
cken

t-wm Mal Abschied von ihren Lieben.
, ick herzergreifendeSzenen. Dort hielten Mutter
d-r Wniol  öu .m letzten Mal innig umschlungen, dort sah
avi  * ,|S treue , blitzende Auge seines Jun-
fiiiiifitf» ih. ie1  Soldat fein weinend Lieb umfangen und
ins Ohr ^ Ee . süße Worte vom baldigen Wiedersehn

Bahnsteig war gesperrt, nur Angehö-
9 9lTfi . Bi l tQc6iQmt' n hatten dort Zutritt.

L>e«"Bvrsteb,r« *'« •” ' r*5 tölltc  laut und scharf die Stimme
ln ,end fIel ter  K "ß. ein letzte« Lebewohl und
1° lmgm "chd» R -giment-r i» d-m

dcn̂ weiten Derron SiMutter  standen abseits auf
Abschiedl Ä nnn®^ wollten »UN jum letzten Male
trabe sab Gatten und Bater . Frau Ger-
edlen 0uS' mon  sah deutlich auf ihrem feinen,

sichte Spuren vergossener Tränen , vieler bitterer

Tränen . Lilli war bleich. In ihrem lieben , schönen Gesicht
war inieudliche Trauer ausgeprägt . Das kleine Herz krampfte
sich zusammen , wenn sie an deu Einen dachte , der nun auch
hinaus zog au der Seite ihres gitten Vaters in das wilde
Gewühl der Schlacht . O , wenn sie ihn mir einmal noch
hätte sehen können , einmal noch. Leise rannen die Träne»
aus den schönen Blauaugen , fester preßte sie das kleine
Spitzentascheutuch zwischen den rosigen Händen.

Fest' und scharf gab Major von Brücken seine Befehle.
Alles schien nun geordnet , stramui und stolz standen die Sol¬
daten noch an den Fenstern und winkten , grüßten und san¬
gen . Major v . Brücken trat zu seiner Gaüi » . Tiefbewegt
reichte er ihr die Hand : „Mein teures Weib und D » mein
liebes Kind . Sorget Euch nicht um mich, betet nur , betet
für Euren Bater , dann wird mich Gott auch gesund in Eure
Arme zurückführen . Möge er Euch , meine Lieben , vor Leid
und Sorgen bewahren ." Er beugte sich zu Frau Gertrude
und drückte einen innigen Kuß auf ihre Lippen . „Du mußt
nicht weinen , Gertrude , Du bist ein deutsches Weib , darum
mutig den Kopf hoch, jede,» Schicksal getrotzt ." Noch einen
Kuß auf die frischen Lippe» seines Kindes , ein letztes „Le¬
bet wohl " und Major von Brücken ging , um weitere Anord¬
nungen und Befehle zu erteilen.

Da kam vom anderen Ende de8 Bahnsteigs eine hohe,
schlanke Offiziersgestalt ans die o. Brücken'schen Damen zu-
geeilt. Es mar Phili v. GordiS. LilliS Herz schlug fast zum
Zerspringen, als sie ihn so lebensfroh, so mutig, mit lachen-
den, blitzenden Augen vor sich sah.

Er reichte Frau Gertrude die Hand. „Gerade erhasche
ich noch einige Sekunden Zeit, um Ihnen , hochverehrte Frau,
ein „Lebewohl" sagen zu können. Doch, sehe ich recht, Sie
weinen? Sehen Sie doch Ihren Herrn Geinahl, die ganze Er¬
scheinung flößt einem schon Mut ein. Seien Sie stolz, doch
weinen Sie nicht, gnädige Frau ." Er küßte ihr ehrerbietig
die Hand, dann trat er zu Lilli. Er stutzte, als er in ihr blei¬
ches. tränenüberströintes Gesichtche» sah.

Frau Gertrude schritt still und tränenden AngeS davon,
sie fühlte und wußte, das war ein harter, schvierzlicher Mo¬
ment im Leben ihres KiabsS.

.Fräulein Lilli I" Er faßte nach ihrer Hand und preßte

sie in der Seinen . Zum ersten Mal , daß er sie beim Vor¬
namen nannte . Wie klang das so lieb , so traut . Sie schlug
die schönen Angen voll zu ihm auf, seinem Blicke begegnend.
Da ertönte schrill und schneidend der Pfiff der Lokomotive,
der letzte Befehl zum Einsteigen . Lilli wollte etwas sagen,
aber die Kehl - war ihr wie zugeschiiürt . Fester preßte Phi-
tipp die zarte Hand des Mädchens . Tief , forschend sah er ihr
in die Augen . „Fräulein Lilli , denken Sie öfter an mich , beten
Sie auch für mich. Leben Sie ivohl !" Er ivollte gehen , da
hiell es das gequälte Mädchen nicht länger , sie brach in
fassungsloses Schluchzen aus . Ec zuckte zusammen , wandte
sich zirrück und plötzlich nahm er ihr leise die Hände vom
Gesicht, zog sie leise, bebend au seine Brust , ein nie geahn¬
tes , jubelndes Glücksgefühl durchzog seine Brust , au der Lilli
schluchzend ihr Köpfchen barg . Er hob das liebe Gesicht zu
sich empor , er sah ihr in seligem Glück in die klaren Blauau¬
gen. „Lilli — Mädchen — sage — liebst Du mich ?" Ein
Blick aus ihren Augen sagte ihm alles . Aufjauchzend preßte
erste an sich. „Lilli - Lilli — Dn holdes , süßes Mädchen,
Du — Du liebst mich wirklich? O , das ist das schönste Ab¬
schiedsgeschenkfür den abziehenden Krieger , so nehm ich denn
als Talisman Deine treue , goldene Liebe mit in die Schlacht,
ins Feld . O Du mein Glück, mein Lieb ." In langem , in¬
nigen Kusse fanden sich ihre Lippen , glückberaiischt hielt er
sie iu seinen Armen . „Wenn ich Miederkomme , mein Lieb,
dann — darin komme ich und dann gibst Du mir dies«
kleine, süße Hand — für immer , ja ? "
. „Ja , mein Geliebter, für immer soll sie Dein , nur Dein

sein, meine Hand und mein Herz!" So flüsterte Lilli jubelnd
vor seligem Liebesglück.

„Noch einen Kuß. mein Lieb, ich muß scheiden, scheiden,
lebe wohl, meine Lilli, mein Glück, mein Engel , lebe wohl l
Auf Wiedersehen I"

Das waren seine letzten Worte. Sie stand da, mit ge¬
schlossenen Augen, fühlte noch den letzten Kuß auf ihren
zuckenden Lippen.

Fauchend, zischend, eine ungeheitre Rauch,Volke ailsstoßend.
setzte die Lokomotive an, ein hundertfaches „Hurra " und lang¬
sam fährt der Zug davon . 235,20

.Komm, »nein Kind, winke doch noch einmall Kommt"



Cöfftttteincr Tageblatt, ttreisblatt für den Kreis St.Goarshausen.
Beir. WsktMMlie».

Ja Ergänzung der Anordnung des Preußischen Lan-
des-Getreideamtes vom 26. Juni 1916 über die Einführ¬
ung von Reisebrotmarken wird auf Grund der §§ 47 ff
der Verordnung über den Verkehr mit Brotgetreide vom
28. Juni 1915 für den Kreis <I . Goarshausen folgendes
bestimmt:

§ 1 . Anträge auf Ausgabe von Reisebrotmarken find
an den Gemeindevorstand so zeitig zu richten, daß der Be¬
zug vor Antritt der Reise möglich ist.

§ 2 . Auf einen längeren Zeitabschnitt als drei Wochen
werden Reisebrotmarken nicht verabfolgt. Reifende, die
über 3 Wochen hinaus von ihrem Heimatorte abwesend
sein wollen, müssen sich einen Brotkartenabmeldeschein be¬
schaffen. Für Reisen bis zu 3 Wochen ist ein solcher Ab¬
meldeschein nicht auszustellen, soweit der Reisende mit
Reisebrotmarken versehen ist.

§ 3 . Erfolgt die Abgabe von Reisebrotmarken im Laufe
des Zeitabschnittes, für den der Empfänger mit Gemeinde¬
brotkarten versehen ist, so dürfen die Reisebrotmarken nur
gegen entsprechende Kürzung des Bezugsrechtes aus den
Gemeindebrotkarlenoder, soweit durchführbar, gegen Rück¬
gabe der letzteren verabfolgt werden. Die Kürzung muß
seitens des Gemeindevorstandê sofort bei Ausgabe der
Reisebrotmarken stattfinden. Ist dies nicht möglich, so
können Reisebrotmarken gegen Verzicht im Voraus auf dir
entsprechenden Gemeindebrotkartenim Voraus genommen
weiden. Jede mißbräuchliche Verwendung von Reisebrot¬
marken ist untersagt.

§ 4. Die örtlichen Tagesbrotkarten für Reifende kom¬
men in Wegfall.

Ausländischen Gasthausbesuchern können statt der bis¬
herigen Tagesbrotkarte die für die Dauer ihres Aufent¬
haltes berechneten Reisebrotmarkenbehändigt werden.

§ 5. Selbstversorgern sind Reisebrotmarken nur gegen
Ablieferung der entsprechenden Getreide- oder Mehlmen¬
gen zu behändigen.

§ 6. Jeder Gemeinde werden Vierfünftel der Gesamt¬
menge, auf die die von ihr bezogenen Reisebrotmarken
lauten , als Mehllieferung auf die nächste Monatsmenge be¬
lastet. Die Gutschrift in gleicher Höhe erfolgt aus die zu-
rülkgegebenen Reisebrotmarken, sowie auf die an die Ge¬
meinde von Gasthäusern usw. abgelieserten Reisebrotmar-
ken der Fremden.

§ 7. Die Regelung des Abrechnungsverkehrs zwischen
den Gasthäusern und Gemeinden über die von Fremden
abgegebenen Reisebrotmarkenwird den Gemeindevorstän¬
den übertragen.

8 8. Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen zur
Regelung des Verkehrs usw. mit Reisebrotmarken werden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu 1500 dl  bestraft.

§ 9. Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
St . Goarshausen, den 8. Juli 1916.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . B . gez.: Herpell.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Den Ortspolizeibehörden mache ich die genaue Beach¬

tung vorstehender Verordnung zur Pflicht. "Die erforder¬
lichen Reisebrothefte sind bei mir anzufordern.

St . Goarshausen, den 16. August 1916.
Der Königliche Landrat.

__ I . V.: v. Brünin  g.
Verordn««-.

Mit Zustimmung des Herrn Oberpräsidenten der
Rheinprovinz bestimmen wir auf Grund der §§ 2 und 11
unserer Satzung vom 4. Februar und 18. Mai 1916 für
unseren Perbandsbezirk, umfassend die Rheinprovinz und
das Fürstentum Birkenseld, folgendes:

§ 1. Wer Magervieh, Zucht-, Zug-, (Spann -) und
Nutzvieh aus unserm Perbandsbezirk auszuführen beabsich-
tigt, hat dem Verbände ein̂ ureichen:

1. eine Bescheinigung des Kvmmunalverbandes des
Bestimmungsortes,
a) bei Magervieh, daß die Tiere nicht alsbald zum

Schlachten verwertet werden sollen,
b) bei Zucht-, Zug- und Nutzvieh, daß die Tiere in der

Wirtschaft des Aufkäufers zu Zucht- oder Nutzzwecken
Verwendung finden sollen,

und daß diese Nutzung vom Kommunalverband überwacht
werden wird.

2.  In beiden Fällen eine Bescheinigung des Tierarztes,
daß die auszuführenden Tiere tatsächlich Nutz- oder Zucht¬
tiere und nicht Schlachttiere sind.

§ 2 . Bei Einreichung der im § 1 bezeichneten Beschei¬
nigungen ist mitzuteilen, welcher Preis für die auszufüh¬
renden Tiere gezahlt werden soll.

§ 3 . Die Ausfuhr von Magervieh, Zucht-, Zug-
(Spann -) u. Nutzvieh aus einem Kreis (Stadt - oder Land¬
kreis) in einen anderen innerhalb unsereres Verbandsbe¬
zirkes,- bedarf der Anzeige an den Verband unter Angabe
des Bestimmungsortes, der Stückzahl und der für die Tiere
zu zahlenden Preise. Weitere Angaben oder Bescheinigun¬
gen sind nicht erforderlich.

§ 4 . Der Verband bestätigt die Anzeige nach§8 1 und
3- Diese Bestätigung ist der Gütern bfê igung bei der
Verladung vorzuzeigen.

8 5. Die Ausfuhr von Schlachtvieh aus unserm Ber-
bandsbezirk sowohl, als auch diejenige aus einem Kreise
(Stadt - oder Landkreis) in einen anderen innerhalb des
Verbandsbezirks ist nur nach Anweisung des Biehhandels-
verbandes gestattet. Nach§ 1 unserer Verordnung vom 12.
April d. Js . ist der Ankauf von Schlachtvieh dem für den
Aukanfsbezirk bestellten Vertrauensmann anzuzeigen.

.. 8 6 . Diese Verordnung erstreckt sich ans Rindvieh (auch
Kälber) Schweine und Schafe. Ausgenommensind Ferkel
und Läuferschweine im Gewicht unter 30 Kg. das Stück.

§ 7. Wer den vorstehenden Bestimmungen zuwiderhan¬
delt, wird auf Grund des § 7 der Anordnung der Landes¬
zentralbehörden vom 19. Januar 1916 mit Gefängnis bis
zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu Jt  1500 be¬
straft.

§ 8. Unser Ausfuhrverbot vom 12. Mai ds. Js . wird
hiermit aufgehoben.

§ 9. Diese Verordnung tritt am Tage chrer Veröffent¬
lichung gemäß § 19 unserer Satzung in Kraft.

Köln,  den 3. Juli 1916.
Rheinischer Viehhandelsverüand.

Der Bor st and.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 16. August 1916.

Der Königliche Landrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises!

In den nächsten Tagen gehen Ihnen mehrere Druck-
stücke der Vorschriften über die Verwendung des elektrischen
Stromes in landw. Betrieben mit dem Ersuchen zu, die
Abgabe derselben an die Unternehmer zu veranlassen und
den Erlaß der Vorschriften— nicht den Wortlaut — als¬
bald in ortsüblicher Weise bekanntmachen zu lassen.

In der Bekanntmachung ist besonders auf den Zeitpunkt
des Inkrafttretens der Vorschriften— 1. April 1916 —
sowie darauf hinzuweisen, daß je ein Druckstück bei dem
Bürgermeisteramt zur Einsicht der Beteiligten aufbewahrt
wird und daß dort die erforderliche Belehrung eingeholt
werden kann.

St . Goarshausen, den 14. August 1916.
Hessen-Nassauiiche landiv. Berussgenossenschaft.

Sektion: St . Goarshausen.
Der Vorsitzende: I . V.: v. Brüning.

Bek an ntma chung
Das Bezirkskommando Oberlcchnstein stellt am l . Ok¬

tober 1916 mehrere garnisonverwendungsfähige Leute
(Schreiber) der Jahrgänge 1894 bis 1899 als Zweijährig-
Freiwillige ein.

Leute mit guter Handschrift wollen sich unter Vorlage
eines selbstgeschriebenenLebenslaufs und der Zeugnisie
baldigst melden.

König!. Bezirks-Kommando Oberlcchnstein.

Der deitsche TozerLencht.
WTB. (Amtlich.) «rsßes Hauptquartier,

18. August, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich der Somme setzte der Feind seine starken An¬
strengungen ohne Rücksicht aus die schweren Opfer fort. Die
Engländer haben hierzu mehrere Divisionen neu eingesetzt.
Südwestlich von Martinpuich ist es ihnen gelungen, unsere
vordere Linie in eine dicht dahinter gelegene in geringer
Breite zurückzudrücken, dagegen sind sie nördlich von Po-
zieres und hart westlich des Foureaux-Waldes glatt abge¬
wiesen. Die Franzosen verlegten ihre Angriffe wiederum
auf die Nachtstunden. Starke Kräfte brachen etwa um Mit¬
ternacht gegen unsere Stellungen zwischen Guillemont und
Maürepas vor ; sie sind aus das blutigste zuriickgeschlagen.
Im vorgeborgenen Teile unserer Linie nordöstlich von
Hardecourt wurde erbittert und bisher ohne Entscheidung
gekämpst. Die Tätigkeit der Artillerien ist dauernd beson¬
ders heftig.

Rechts der Maas griff der Gegner abends auf breiter
Front zwischen dem Werke Thinumont und dem Chapitre-
walde, sowie mehrmals im Westteil des Bergwaldes an.
Im Dorfe Fleurq ist der Kamps noch im Gange, sonst ist
der feindliche Ansturm überall gebrochen.

Bei Nesle wurde am 16. August ein französischer Dop¬
peldecker durch Abwehrfeuer zur Landung gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldwarschallsv. Hindenburg:

Abgesehen von einem kleinen, aber lebhaften Gefecht
westlich des Nobel-Sees, das noch nicht abgeschlossen ist,
fanden nur bedeutungslose Vorposten-Zusammenstöße statt

Front des Feldmarfchalleutnants Erzherzog Karl:
Auf der Armeefront des Generals Grasen von Bothmer

haben türkische Truppen russische Angriffsabteilungen ab¬
gewiesen.

In den Karpathen wurde der Erfolg auf der Stara Ob-
czyna erweitert; es sind etwa 200 Gefangene gemacht und
mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Walkan - Krie - sschauplatz:
Nach den vergeblichen Angriffen der Entente in den

letzten Tagen traten die verbündeten Truppen zum Gegen¬
stoß an. Florina ist nach Kampf gegen die serbische Do-
naudioision genommen.

Deutsche Flugzeuge griffen russische Zerstörer und ein
U-Boot nordöstlich von Kara Burnu mit Erfolg an.

Der amtliche russische Bericht vom 11. August abends
spricht von der Vernichtung eines Bataillons des deutschen
Reseroe-Jnsanterie-Regimcnts Nr. 3 durch das Maschinrn-
gewehrfcuer eines Panzerautomobils bei Monasterzyskn.
Demgegenüber wird festgestellt, daß das Bataillon bei die¬
ser Gelegenheit im ganzen zwei Verwundete verloren hat.

Oberste He« esleitung.

Der itstkmichischmiiri'che Ärerbrricht.
WTB- Wien,  18 . Aug. Amtlich wird verlautbart:

Aufkis cher Kriegsschauplatz.
Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl:
Bei der Erstürmung des Berges Stara Obczyna habe»

die verbündeten Truppen 200 Gefangene und zwei Maschi¬
nengewehre eingedracht. Nördlich von Horozanka warfen
österreichisch-ungarische Bataillone den Feind aus einem
vorgeschobenen Graben. Die bei der Armee des Generals
Grafen v. Bothmer eingeteilten kaiserlich-ottomanischen
Truppen schlugen Angriffsversuche zurück.

Heeresfront des Generalfeldmarschallsd. Hindenburg:
Bei der Armee des Generalobersten v. Böhm-Ermollr

hat sich der Gegner in den letzten Tagen so schwere Nieder¬
lagen geholt, daß er gestern in völliger Ruhe verharrte. An
der wolhynischen Front erfolgreiche Streifungen.

Italienischer Kriegsscha « platz.
Das feindliche Geschützfeuer gegen unsere neue Front int

Görzischen hält an. Abgesehen von einem abgewiesenen
Angriff gegen die Höhen südwestlich von San Grado di
Merna kam es zu keinen Jnfanteriekämpfen.

Südö st ltcher Kriegsschauplatz.
Bei den k. u. k. Truppen unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs. 7
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Der tlktische KrtWkerW.
WTB . Konstantin opel,  18 . Aug. Bericht des

Hauptquartiers : An der Jrakfront versuchte ein Teil der
englischen Streitkräfte, Infanterie und Kavallerie, unter
dem Schutz von zwei Kanonenbooten und 3 Motorbooten
unsere Abteilungen bei Hassirich anzugreifen; nach einem
vierstündigen Kampfe zu Lande und auf dem Flusse mußte
sich der Feind wieder zurückziehen. Er verlor 40 Tote, 1
ebeusoviele Verwundete und mehrere Zugtiere und ließ ei¬
nige Ausrüstungsgegenständein unserer Hand. Im Ab- :
schnitt von Fellahie kein Egeiguis! Von der Front in
Persien liegt keine neuere Nachricht vor.

An der Kaukasusfront schoben unsere Truppen ihren
rechten Flügel trotz der Schwierigkeiten im Vorgelände der
Borftellungen 40 Kilometer in nördlicher Richtung vor und
stellten überall den Kontakt mit der feindlichen Nachhut
her, die sich zurückzog. Im Zentrum hält die verhältnis¬
mäßige Ruhe an. Mehrere Teilangriffe des Feindes auf
eine unserer Stellungen wurden zurückgeschlagen und ei¬
nige Gefangene, darunter ein Offizier, gemacht. Auf dem!
linken Flügel und im Küsteckabschnitt für uns günstige Pa - .
trouillenunternehnnmgen.

Am 2. August morgens machten vier Flugzeuge von ;
einem englischen Flugmntterschiff aus, das unter dem
Schutz von französischen Torpedobootszerstörernvon Hais- !
fa erschien, einen Angriff auf Asul (Karmel) und Naza- !
reth, warfen Bomben, töteten ein Kind u. verletzten4 an- !
dere Personen. Die Flugzeuge wurden unter der Wirkung
unseres Artilleriefeuers gezwungen, sich zur Küste zurück¬
zuziehen. Auf der ägyptischen Front nichts von Bedeutung
außer Patrouillenscharmützeln.

Bagamojo (Ostafrika) im Besitz der Engländer.
L ondon,  18 . Aug. (Nichtamtl. W.-T .) Meldung

des Reuterschen Büros : Bericht des General Smuts : Un¬
sere Truppen , die von den Nguru-Bergen vordrangen,
sind jetzt von der Zentraleisenbahnnur noch durch 25 Mei¬
len offene Steppe getrennt. Die wichtige Araberstadt und
militärisch wichtige Station Bagamojo, 35 Meilen nördlich
Dar -es-Salam , wurde erobert.

Beulenpest in Bristol.
Berlin,  18 . Aug. (Nichtamtl. W.-T .) Aus dem

Haag wird berichtet: Die „Times" meldet aus Bristol, daß
dort mehrere Fälle von Beulenpest vorgekommen seien.

Kardinal Mercier scheute sich nicht, auf die Deutschen
Seuchen herabzubeten; nun haben sich feine englischen
Freunde durch ihre indischen Hilfstrnppen die scheußlichste
Seuchenkrankheit in einem ihrer Haupthäfen geholt. Gott
läßt seiner nicht spotten.

Bulgarien gegen jede Ueberraschung gesichert.
WTB . Sofia,  18 . Aug. Die Sobranje nahm die

Gesetzentwürfe über die Abtretung der Gelände für den!
Bau der deutschen Gesandtschaft an. „Dnevnik" zufolge
machte der Ministerpräsident Radoslawow im Ministerrate
Mitteilungen über die äußere Lage. Bulgarien sei gegen¬
wärtig vor jeder äußeren Ueberraschung geschützt. Die all¬
gemeine Lage sei gut. Es beständen Aussichten, daß siei
sich weiter bessere. Auch bezüglich der Versorgung der Ar-
mee und der Bevölkerung sei das Land gut gesichert; die!
diesjährige Ernte sei mehr als zufriedenstellend.

-1 - -
Spanien bestellt in England U-Boote.

B e r l i n , 18. Aug. Wie das „Echo de Paris " aus
San . Sebastian meldet, wird England schnellstens mit der
Herstellung von fünf Unterseebooten für Rechnung der spa¬
nischen Regierung beginnen. Die neuen Fahrzeuge messen
500 Fuß und besitzen einen Aktionsradius von 3500 Sec-!
mcilen.

Erfolge in den Karp»then.
Einen glänzenden Erfolg erzielten unsere Truppen in

den Karpathen, wo sie die Höhe Stara Wipcyna eroberten.
Diese Eroberung der nordwestlich des Capul gelegenen
1450 Meter aufragenden Höhe stellt ein Kapitel Gebirgs-
kamps dar, wie es der russische Kriegsschauplatz bisher nicht
sah, selbst in den großen Winterschlachten in den Karpathen
nicht. Es wurde, wie man der Köln. Ztg. ans dem öfter*:
reichischen Kriegspresseqnartier drahtlich meldet, auf beiden^
Seiten mit einer Erbitterung ohnegleichen gekämpft, und
das Ende des Kampfes, der sich für uns entschied, sich zum
erstenmal keinen russischen Gefangenen. Selbst dort, wo!
er bereits völlig umzingelt war, ergab sich der Feind nicht: '
kleine Gruppen noch wehrten sich mit einer bei den Rrrssen
noch nicht dagewesenen Verzweiflung bis auf den letzten
Mann , und auch dieser zog den Tod der Gefangennahme
vor. Das Ringen um die Höhe war umso schwieriger, als
der dichte Waldbestand dem Gegner jede Möglichkeit der
Deckung gab. Das ganze Gelände mußte mit' dem Bajo¬
nett förmlich ausgekratzt werden. Grauenhafter allerdings:
noch als der Kampf selbst war dann die Neberraschung, die
der Sieger in den wiedergewonnenen Stellungen harrt«.1
In ihrem ganzen Raume waren die Toten, die von uns bei
den vorhergehenden Kämpfen zurückgelassen waren, unbe-
erdigt geblieben. Jetzt fand ttpfn ihre Körper der Kleider



Lahnsteiner Tageblatt. Krctsblatt für den Kreis §t.Goarshausen.
beraubt völlig nackt, ihre Wunden hatten sie nicht nur im
Kampfe, sondern in weit schrecklicherer Art durch Verstüm¬
melung erfahren ; vielen war die Kehle durchschnitten, an¬
dern der Schädel zerschmettert; ihre Glieder waren ver¬
renkt, alle Erfahrungen aus dem ersten serbischen Feldzuge
waren hier im dritten Kriegsjahr noch einmal und nicht
weniger entsetzlich von den Russen neu bestätigt.

Die Ablieferungen aus der neuen Ernte.
WTB . Berlin,  17 . Aug. Amtlich. Die vielfach

vertretene Auffassung, daß die noch vorhandenen Bestände
an Brotgetreide so reichlich seien, daß die Ablieferungen aus
der neuen Ernte einer Beschleunigung nicht bedürfen, ist
durchaus irrtümlich . Die Reichsgetreidestelle bedarf viel¬
mehr dringend einer sofortigen Ablieferung von Roggen
und Weizen der neuen Ernte.

Franz Mehring verhaftet.
Berlin,  18 . Aug . Der sozialdemokratische Schrift¬

steller Franz Mehring ist am Dienstag nach einer Haus¬
suchung in seiner Wohnung in Steglitz in Schutzhaft ge¬
nommen worden.

Aas ötrtt Kreis
Oberlahnstein, den 19. August.

| : :| Stadtverordneten - Versammlung.
Die auf gestern Nachmittag einberufene Sitzung war von
etwa 20 Mitgliedern besucht. Die kurze Tagesorgnnng be¬
durfte doch längere Zeit zur Erledigung , denn wie bekannt,
wenn die Lebensmittelfrage angeschnitten wird , schont man
nicht mehr an den Worten und Anssprache der verschiedenen
Meinungen . Der erste Punkt „Hauungs - und Waldkultur¬
plan für 1917" wurde lebhaft besprochen und genehmigt.
Bei dem zweiten Punkte „Verkauf einer Gemeindegrund¬
fläche" kam wieder der Verkauf des Bodens bei Friedrichs¬
segen, worauf das von Herrn Ad. Becker gekaufte Haus
steht, zur Sprache und die zu verkaufende Fläche, welche
nicht bebaut ist, wurde von 50 M auf 20 M pro Rute er-

' niedrigt . Diesem Punkte folgte die Besprechung der „Ge¬
schäftsordnung für die Stadtverordneten -Versammlung ",
welche aber nicht zur Erledigung kam. Man war allgemein
der Ansicht, daß eine so wichtige Sache gründlich ausgespro¬
chen sein muß und dies könne nur in einer Sondersitzung
für diesen Punkt erfolgen, dem dann auch zugestimmt
wurde . Bei den Mitteilungen wurde, wie schon vorn er¬
wähnt , die Lebensmittelstage angeschnitten, resp. wünschte
man Bericht von der nach St . Goarshausen gesandten Kom¬
mission. Da nun ein Mitglied vorher allein und später 2
Mann , wobei ein Unberufener , in St . Goarshausen vorae-
Iprochen hatte und das mitgebrachte Resultat nicht die
Wunsche aller erfüllte , wurde lange debattiert . Hierbei
gab das Mitglied Joh . Bollinger seiner Meinung mit den
Worten - Ausdruck, daß das Landratsamt für unsere Stadt
ferne volle Pflicht getan hätte und nicht noch mehr leisten
könne Hierdurch wurde noch längere Zeit über diesen
Punkt gesprochen bis man zur geheimen Sitzung überging.

r rmania - Licht spiele.  Morgen dürfte
unser Lichtspieltheater wieder zwei gut besuchte Vorstellun¬
gen erleben, denn das zusammengesetzteProgramm dürfte
so recht die Geschmacksrichtungaller Kinobesucher befriedi¬
gen . Einige gemütliche Stunden bei billigem Eintrittspreis
- R e i f e T r a u b e n. Gestern fand Herr I . Rüdell
in seinem Wemberg im „Esel" zwei reife Trauben und
zwar „Gutedel " und „Kleinberger ".
• J.! ;h b i s.ebr o t marken . Alle unsere Leser, welche
Zr T?  verreisen müssen und wollen,machen
merksam'S A^ ntmachung in heutiger Nummer auf-
Wfir x ' Öo Ankunft über die Anordnungen der einzu-
Äigibt,  m « „Mp ji»

• an das Bürgermeisteramt zu stellen und diese erhalten die
Hefte vom Kgl. Landratsamt.

nack ' d̂ /ä m̂ O^? können im offenen Umschläge auch
Äfn l ^ uhren -Erhohung als „Geschäftspapiere " zu
u i etM , t Werdum Sie sind aber vom Wsender frei

entlmlwn ? Tif Derlei schriftliche Mitteilungen
z! Lallen M große Geschäfte noch Rechnungen
ittS J Empfängers mit 15 Pfg . frankieren, sei auf
drese Bestimmung ausdrücklich aufmerksam gemacht. '

Ferkelpreise gehen rapid zurück.
Orten ^ Erfreuliche Tatsache ist seit kurzem aus allen
Saiiaferlig ^ ^ ren Fe'rkelmärkten zu berichten. Während
mafl ?fnftJwenigen  Monaten noch über 100 Mark pro
§>anan ^^ geu dieselben im letzten Samstag in
5i7d von N-E »u 30 Mk. ab. Der gleiche Preisrückgang
Erscheinuua' anbeyeTt Ferkelmärkten berichtet. Dieser
teilt hmh 9 wgen , wie von sachverständiger Seite mitae-
Üete Ursachen zugrunde ! Einmal hatten die
Zuchtsauen ^ ganz gewaltige Vermehrung der
anmbot an ^ / ? i ^ ^ heute bereits ein Ueber-
MilckiknavvnF̂ vkoln bemerkbar macht und dann hält die
fen, die nnrtfV Ö,l e T ^ .wEte ab, Saugferkel anzukau-
Viel gesuchwr si!w x" * ^ ' lchfütterung notwendig machen,
nismäßi ? ^ t S* ^ ° ustr, für die auch verhält-
teren kosten b gezahlt werden . Diese letz-
bis 80 Mark Nn ^ ^ " er von 8- 10 Wochen schon 70
ferkelpreise darf^ ndes ? ii? ? Ä 9^ Rückgang der Saug-

/+ ' Niedcrlahnstem, den 19. August,
hat der Krieg eine Mt ?? ° b f‘]T~ Vaterland . Aberinals
dem der Garde -Reservist Wilb 'Tsü Feinde gerissen, in-
nicht weniger als viern, ^ ^ Elbert von hier, der bereits
Granatschuß auf dem n unl ^ eIb 0erMt ift>burd>einen
wurde. Auf Men ThS a£? en  Kriegsschauplatz getötet
Jahre alte , Li cLxhatte  der erst 23
serem Vaterland? ;? ^ ! ^ ^ wpft, um die Feinde aus un-

(offen. M ° g' e it 3Ä„ n5 " b°*

: !: Neue Lebensmittelkarten  werden von
Dienstag ab ausgegeben . Am Mittwoch werden die Nüsse
der Bäume auf dem Krähnchen von der Stadt versteigert
werden . Der Behang ist dies Jahr sehr gut.

( !) Arbeitsstunden im Stadthaus.  Unsere
Einwohner müssen immer wieder auf die Arbeitszeit in un¬
serem städtischen Beamtenbetrieb aufmerksam gemacht wer¬
den und ganz besonders muß betont werden, daß Nachmit¬
tags die Arbeitszimmer für den allgemeinen Verkehr ge¬
schlossen sind.

Braubach, den 19. August.
(§) Schöffengericht.  Gillung vom 17. Aug. d. I.

Verhandelt wurden folgende Strafsachen : Der russ.-pol-
nische Arbeiter I . D . aus Warschau hatte am 31 . Juli d.
I . den Arbeiter Ad. Th . aus B . auf der Blei - und Silber¬
hütte hier körperlich mißhandelt , sodaß derselbe wegen Ge¬
hirnerschütterung mit Herzlähmung ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden mußte . D . erhält wegen dieser Tat ein
Monat Gefängnis , worauf ihm die seit dem 1. August in
Untersuchungshaft zugebrachte Zeit angerechnet wurde. —
Die Sache gegen den Metzger W. F . von Oberlahnstein u.
den Landwirt H. H. von Dachsenhansen wegen Höchstpreise¬
übertretung wurde vertagt . — Angeklagt ist die Ehefrau
des Waschm. F . F . von hier wegen Beleidigung . Dieselbe
hat am 24. Juni d. I . die Ehefrau des Wiegem . E. K. öf¬
fentlich beleidigt und erhält dieserhalb eine Geldstrafe von
10 Mk. — Die Ehefrau des Arbeiters M . Sch . von Camp
hatte am 4. und 6. Juni d. I . Frl . A. Sch. ans Camp öf¬
fentlich beleidigt und erhält wegen Beleidigung in zwei
Fällen eine Geldstrafe von 40 Mk.

e Bornhofen,  18 . Aug. Am kommenden Mon¬
tag wird die Prozession von Vallendar und am nächstfol¬
genden Montag die von Ehrenbreitstein hier eintreffen.

* R ü d e s h e i m , 18. Ang. Das Rochusfest wird
auch in diesem Jahre , dem Ernst der Zeiten entsprechend,
durch eine Kriegswallfahrt zur Rochuskapalle begangen
werden . Um y28 Uhr morgens bewegt sich die Prozession
von der Binger Pfarrkirche aus zum Berge . Das Ponti¬
fikalamt am Außenchor der Rochuskapelle hält der Hochw.
Herr Bischof Dr . Kirstein , die Predigt der Hochw. Herr
Dominikanerpater C. Wirtz aus Berlin ; hierauf letzte hl.
Messe und Rückzug nach der Pfarrkirche Bingen . — In
der jetzigen Zeit der Kriegsnöten des Vaterlandes wird die
Beteiligung au der Rochusfeier gewiß eine bedeutende sein.
Mögen die Bitten der Wallfahrer " um einen siegreichen,
ehrenvollen Frieden beim allmächtigen Lenker der Welten
Erhörung finden.

"Arzheim,  18 . Aug. Hier ist eine junge Frau an
Blutvergiftung gestorben. Sie hat am verflossenen Sams-
tag mit einer rostigen Stecknadel an einer Fingerwnnde
hantiert , rief aber trotz Rötung der Hand, trotz Geschwulst,
sowie großer Schmerzen , erst nach einigen Tagen den Arzt,
leider zu spät ; denn die Giftwirkung war bereits derart vor¬
geschritten, daß sie sterben mußte . Ihr Gatte steht als
Krieger an der Westfront.

Wild im Ueberflutz!
Mithin sind die Klagen unserer Landwirte wohl berech-

tigl . In der „Wiesb . Ztg ." vom 16. Aug. finden wir hier¬
zu folgende sehr viel sagende Anzeige : „Vorzügliche Jagd
—Hasen und Hühner im Ueberfluß — durch Tod frei ge¬
worden . Offerten unter Z . 164 an die Geschäftsstelle ds.
Bl . erbeten." Hoffentlich haben unsere Behörden auch diese
Anzeige gelesen und werden sich den Inhalt merken.

Das Li ferne Kreuz.

Oberlahnstein. Auf dem östlichen Kriegsschauplatz ha¬
ben wiederdrei Söhne unserer Stadt für hervorragende
Tapferkeit das Eiserne Kreuz erhalten . Es sind dies der
Kavallerie -Gefreite Josef Schweikert, der Gest , im Res.-
Jnf .-Reg. Peter Nachtsheim, Sohn von Gotthard Nachts¬
heim sowie Baltasar Hallerbach, Son des verstorbenen
Bäckermeisters Paul Hallerbach.

Braubach. Der Unteroffizier Emil Sittig von hier er¬
warb sich in den Kämpfen um Verdun das Eiserne Kreuz.

Stadttheater Coblenz.
Das Sladtiheater hat für das auswärtige Publikum,

dem durchb:c schlechwn Zugoeibindungcn abends ein Be
such der Abendvorstellungen fast unmöglich gewacht wird,
in der laufenden, am 27 August endenden Sommerspiel-
zeit noch zwei besondere interessante Fremden Nachmittags-
Vorstellungen avgesetzt. Di? erste Vosstellung bringt am
nächsten Sonmag (20. August) die zweite Aufführung des
mit gießen Beifall ausgenommen reizenden Lustspiels. Das
Leulnanismürdel" mit Giete Klee in der Titelrolle"und
Hugo Stern und Hicrcmyrus Liebscher in den weiteren
Hauptrollen. Das reizende, liebenswürdige Werk hatte bei
der Erstausführung einen vollen durchschlagenden Erfolg
zu verzeichnen. Die letzte Fremdenvorstellung am Sonntag.
^7. August nacbmittagä4 ühr bringt zu (2ommerpreisen
(ermäßigt die dritte Ausführung der Schwankoperette„Kal-
serpiatz3 eine Treppe" von Leo Schotlländer, die bei den
bisherigen Aufführungen in Coblenz vor ausverkausiem
Hause einen noch nie gesehenen großen Heiterkeileerfolg
zu verzeichnen batte. Das Spiel müßie minutenlang durch
den starken Beifall unterbrochen werden. Das Staduhealer
bietet vor allen Dingen bei den Nachmiltagsvorstellungen,
auch an heißen Tagen einen äußerst kühlen und angenchmen
Aufemhalt. Kär'enbestellungenwerden auch telephonisch
tFeiMuf 263) enigegengenommen Die augenblickliche
Sommerspielzeit schließt am Sonntag, 27. August. Die
ausgegebenen Vorzugskarten(auch Zehnerkarten) haben nur
noch bis dahin Gültigkeil. .Ein Umtausch derselben für
die Winrerspielzeit kann aus keinen Fall stattsinden.

Gstterbienft -Orvn »«! bi Oüerlahnstett
m der Pfarrkirche zum hl. Marlinus.

10. Sonntag nack Pfingsten, den 20. August 1918.
. 6»/« und 7 Uhr hl. Messen; 7% Uhr (Früh-messe); 83u Uhr
Schulmesse; 10 Uhr Hochamt. Nachmittags 2 Uhr: sakramental.
Bruderschaftsandacht.

Am Dienstag , und Freitag  abends 8 Uhr, Andacht für
unsere Krieger.

Gottesdienst -Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag , den 20. August 1916. 9. Sonntag nach Trinitatis.

Varmrttags V.10 Utjr: Predigtgottesdienst. Nachm. 2 Uhr:
Christenlehre für die männliche Jugend.

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 20. August 19lt>.

9,7 Uhr Frühmesse in der Barbaraktrche; 8 Uhr Kindermefse
in der Johanniskirche, 8 Uhr HI. Messe in der Barbarakirche;
9‘/jj Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche, Nachmit¬
tags 2 Uhr sakramentalische Andacht ‘ 24 Uhr Andacht in der
Johanniskirche.
Nach dem Hochamte Versammlung des Männer-Rosenkranzvereins

Montag, 6»/4 Uhr, Exequienamt für den gefallenen Krieger
Wilhelm Elbert.

KriegsbittandachtDienstag u. Freitag, nachmittags l /»i  Uhr,
in der Johanniskirche. Mittwoch, abends »/>8 Uhr, in der Bar¬
barakirche.

Sottesdienst -Ordnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 20. August 1916. 9. Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 18 Ubr: Preoigtgottesdienst.
Nachmittags 1,45 Uhr: Christenlehrefür die Jungfrauen.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 20. August 1916. 10. Sonntag nach Pfingsten.

Vormittags 7 Uhr: Frühmesse. 9»/, Uhr: Hochamt Nach¬
mittags 2 Uhr: Sakrament. Bruderschaft..

Gottesdienst-Ordnung in Nastätten.
EvangelischePfarrgemeinde.

Sonntag , den 20. August 1916. > '
Vormittags 9'/s Uhr : Hauptgottesdienst.

Katholische Pfarrgemeinde.
Sonntag , den 20. August 1916. 10. Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr: Frühmesse mit Predigt, vorher Beichtgelegenheit,
Gemeinsame Kommunion der christenlehrpflichtigen Jugend. */*10
Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittags V82 Uhr: Andacht. 2
Uhr Paramentenverein.

Mmwusti
Ofenartseiter auf der sliidt. Gasanstalt

gesucht. Meldung bei Gasmeister Geil.
Oberlahnstein, den 16. August 1916.

_ _ Der Magistrat.

An MaschW für«asm RljeiaWe
gesucht.

Oberlahnstein, den 18. August 1916.
Der M a gi stra t.

Die am 14. d. Mts im Walddistrikt Schlierbach stattge¬
habte Versteigerung der Eichenschälholzstangen ist genehmigt.

Oberlahnstein, den 19. August 1916.
Der Magistrat.

VrmaeW-öamluai.
Diejenigen Schulknaben, die in der nächsten Woche

noch weiter Brenneßseln sammeln wollen, können dieselben
an jedem Tage «hends6 tlhr in der Freiner v. Stein¬
schule abliefern. Sie erhalten für den Zentner frischer
Brennesseln 2,10 Mk. und können bei der Ablieferung ihr
Geld gleich in Empfang nehmen.

Auch die zu Hause getrockneten Brennesseln können bei
dieser Gelegenheit abgeliefert werden, das Pfund zu 7 Pjg.

Oberlahnstein, den 16. August 1916.
_Der Bürgermeister.

ist zu meiner Kenntnis gelangt, daß vielfach schon
jetzt die unreifen Früchte der Haselnußsträucheraus dem
Walde geholt werden Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der
Haselnüsse für die Oelbereitung wird das Emsammeln der¬
selben im Walde bis zum 15 'September 1916 verboten.
Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft. Die Förster
sind angewiesen, jede Uebertretung zur Anzeige zu bringen.

Ich bitte auch die einsichtsvollen Bürger , etwa von ihnen
wahrgenommene Ueberiretungen zu verhüien oder mir be¬
hufs Bestrafung der Täler zur Anzeige zu bringen.

Oberlahnstein, den 17. August 1916.
_ Der Bürgermeister.
Die Aasgase der aeaea Ledeasmitteldattea
findet wre folgt statt:
am Dienstag , den 22. August er . für die Buchstaben

von A—K,
am Mittwoch, deu 23. August 1916 für die Buchstaben

von L—Z
Bei der Ausgabe find die alten Lebensmittelkarten

mitzubringen.
Außerdem wird nochmals darauf hingewiefen, daß

Ausnahmen in keinen Fällen zugeloffen werden und daß
sich die Bewohner an die Ordnung strengstens zu halten
haben.

Niederlahnslein, den 18. August 1916.
_ Der Mag istrat: Rody

Die Bewohnerschaft wird hierdurch auf die Ausfüh¬
rungsbestimmungen zur Verordnung über den Verkrhr mit
Seife, Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waschmitteln
des Herrn Reichskanzlers vom 21. Juli 1916 aufmerksam
gemacht und werden Auskünfte hierüber im Rathause
(Zimmer4) erteilt.

Niederlahnstem, den 18 August 1916
Der Magistrat: Rody,  Bürgermeister.

Wer öder das gefetzlich zalWze Matz himus Hafer.
Messkora. Mifchfrucht. worin sich Hafer tzesindet. oder

«erste verfSttert. oersiiadcht sichm Baterlande!



1 RMSstzLE für den LtreiL § t . Goarshausen.

Infolge der durch den Krieg täglich wachsenden Arbeiten
n. eine wesentliche Einschränkung der Arbeitskräfte zwingt
uns, wiederholt zu bestimmen, daß der Verkehr mit dem
Publikuui aus dem Rathause nur noch Vormittags in der
Zeit von 8V» Uhr bis I2V2 Uhr stattsinden soll.
Nachmittags sind sämtliche Büros für das Publikum ge¬
schlossenu. werden Ausnahmen in keiner Weise zugelassen.

Nur diejenigen Personen, welche Vorladungen erhalten
haben, können nachmittags erscheinen.

Wir machen darauf aufmerksam, sich strengstens an
dieser Ordnung zu halten.

Niederlahn stein,  den 18. August 1916.
Der Bürgermeister: Rodx

Die Besitzer von Rindvieh werden lueraurd} aus die
Anordnung dkS Herrn Landrais vom 14 Auoust ct., Kreis
blatt 4kr. 189, hinge wiesen und wollen dieselben, gemäß
der Anordnung geforderten Angaben bis spätestens 23.
August er. hier im Rathause Zimmer 4 schriftlich oder
mündlich erstatten

Unterlassene oder unrichtige Angaben werden bestraft
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu IOüOO  Maik.

Nieder lahnstein, den 18 Auglst 1916
Der Büraermeister: Rody.

M RilMoch, de» 21. AM er.,
vormittags 11 7» Uhr,

«erden auf hiesigem Rathaus, Zimmer Nr 1 die Nüsse
von den Bäumen äuf dem Kränchen pp öffentlich meistbietend
versteigert

Niederlahnstein, den 19. August 1916
Der M«,istr«t: R 0 v «

SM 6t. GoillShlluse«.
Die Urliste

derjenigen Personen, welche zu dem Amte eines Schöffen
oder Geschworenen berufen werden können, liegt vom 10.
d. Mts . Mts . ab eme Woche lang zur Einsichtnahme auf
dem Bürgermeisteramt offen.

Lin junger ddsäfcrhund,
ca 40 cm groß von schwarz brauner Farbe mit rötlichen
Pfoten zugelaufen.

Der berechtigte Eigentümer wird aufgefordert, sich
innerhalb 4 Wochen bei der Unterzeichneten Verwaltung zu
melden, anderenfalls über denHund anderweitig verfügt wird.

St Goarshausen, den 18. August 1916
Die Polizei»er» altun».

Die noch rüLstlindige« Etaats- int*Geuleindestener»
für ^ ar 2 . Quartal 1916 werden ju*- alsbaldigen Zahlung
in Erinnerung gebracht.

St. Goarshausen, den 17. August 19 !6.
_ _ Stadtkasse.

|f «SenlM Ham", vberlahnsteill
^ Jernnia"*

Lichtspiele.
Programm für Sonnttz. len 20.Avzust 1916:
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„Oer Goldkönig!
chauspiel in 6 Akten.

P erso reit:
Frau Jerome . August« Ballee
Tie Tänzerin Mariquiia . . Ayl,et re Filacier
Maud Sterling . Joonne Dario
Frau Girel . Zegarra

Ä (“ } . * M « °. l
Girel . Derigal
Gaston, sein Sohn . . . . Georges Michel
Der alte Robertson . . . . Devalence.

Dr. ZmvemNNsche
Hniekschnle
- Eoblenz —

Begin der neuen
3»hres-u.HslbjahreskiaW

für beide Geschlechter am
5. Oktober.

— Näheres durch Pr»spekt. —

Nun ruhe sanft in Gottes Hand,
Im fernen, weiten, fremden Land,
Wer Dich gekannt, s« treu, so brav, so schlicht.
Im Leben, im Beruf — Vergißt Dich nicht!

Wir erhiel'en die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber, treuer
Sohn, Bruder und Enkel, der

„69 WM" «titelte Wilhelm ilbert
im 1. Garde-Reserve -Regiment

gef. gesch
der kleinste und beste Wasch-

apparat reinigt bei
56 Prozent Eeifenersparrts
einen Kübel schmutziger Wasche
in 5 Minuten tadellos sauber.

Preis M . 0. -
bis 1 Sepl . noch alter Zinkpreis

frei Haus gegen Nachnahme.

im Alter von 23 Jahren den Heidenrod für fein Vaterland gestorben
ist. Zwei volle Jahre hat er in treuer Pflich erfiillung auf verschie¬
denen Kriegsschauplätzen gefochten. Nachdem er schon dreimal ver¬
wundet war zog er zum viertenmal hinaus mit dem Wunsche auf ein
baldiges Wiedersehen. Doch leider wurde er am 9. August »onnvhr-
eren Granatsplittern getroffen, iodaß er kurze Zeit darauf verschied.

Alle die ihn gekannr, werden unfern Schmerz verstehen und bitten
um stille Teilnahme

E F. Richter,
Frankfurt «. M.»

Gartenstr. 34.
Bestellungen nimmt enlge

genI . Schicket, „Hotel Stol¬
zenfels", Oberlahnstein.

die tiesttnuervde«Mer»mtb Seschmster
liebst AllgehSrigen

Niederlahnsteiu, Pfaffendorf , Wirges und Rüdesheim,
dm 19. August 1916.

Schönes sauste
Das Traueramt wird am Montag , den 21 . August , morgens

6'/« Uhr in der St . Barbarakirche abgehalten.

mit Garten in Ober- oder Nie-
dkrlahvftein zu kaufen ges. Offert
mit Preis unt. A. M . a. d Exp.

GMNfiM Mi RkltlMWWsiM

Die Alirgabe der Bezugsscheine für Web. Wirb- »ui
eirltfuuaree

findet von jetzt ab nur Montags und Donnerstags,
nachmittags von 4 - 6 Uhr stau.

Si . Goarshausen, den 17. August 1918.
Der Magistrat.

zu Lberlahustein.
Das Wintersemester beginnt am 14 September.
Oberlahnstein, den 1. August 19'6

?rok . SckloaÄk , Gymnasialdirektor.

NueM
Den Heldentod fürs Vaterland erlitt am

5 August unser treuer und lieber Arbeiiskollege

Kuthö!. KircheilsteM-Zühluus. i wUtotltn Schlau
Mil der Zustellung der Mahnzettel für die rückständigen

Kirchenstenern ist begonnen worden
Nach Zustellung derselben ist nunmehr binnen 8 Tagen

Zahlung zu leisten, andernfalls die Zvangsbeitreibung mit
erhöhten Kosten durchg'fükm wird.

Oberlahnstein, den 15. August 1915
Der Kirchenrechner.

Mart.  Re i l ä n b e r,  Adolfstr. £4

nachdem er zwei Jahre im
F2inde «usgehal'.en hatte.

gegen unsere

Wir verlieren in dem leider so früh aus un
serer Mitte gerissenen Helden einen treuen Mil
arbeiler, der sich durch sein bescheidenes und freund
schaslliches Wesen uns alle zu seinem besten Freunde
gewonnen haue. Möge er in fremder Erd sanft
ruhen Wir werden ihm in der Heimat ein treues
Gedenken bewahren.

Die ArbeiterSelkgschltst der Furbivekbe
Mitzmöhle.

Oberlahnstein , den 18. August 1918.

AbUWossemI. Etage

„Kragelhubers Pfeife ". Lustspiel in einem Akt.
Aus dem Schützengraben.

5 Zimmer mit Zubehör und Gasbeleuchtung mit schöner Bleiche
zum1. Oktober zu vermieten der Gärtner Fresset, Brückenstraße3

1. SIE.3 Zimmer
md ffjite

nebst Zubehör per I. September
zu vermieten. Mirperlahaftri « ,

Marlstraße 65.

^ityaFetten
“ " direkt von der Fabrik

„Eiko-Unegsrvoche". 1 i!M ‘ÄSfM
„Ein gewagtes Spiel ". Drama in einem Akt.
Er ist auf den Hund gekomine« .« Humoreske

Alles andere am Theaterlokale zu ersehen. —
Kassen-Eröffnung B1/* und 71/* Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

(2 bis 3 Zimmer und Küche)
besserem Hause von einzelner
junger Dame per t Oklbr. ges.

Offert unt. K̂leine Wohnung"
an die GeschäftSsteled . Blattes.

zu Ori ( inalppc !« en
ioo z^ . KleinverH. 1.8 Pli. 1.30
100 .. „ 3 „ 1.85
100 „ „ 3 i» 2.
100 „ ,, 4,2 ,, 2.75

>»

ßchmrDkihesKitzchm
abhand. gek»mm n. Geg. Bel,h.
«dzuged. Cqmnaftaistratze» I

MeMkttklL»tal. frei.
8olrraliw6Lw5tru.tr.,Kinderbette»
BtgenmöDelhbrlk , Suhl 1. Tbftr

Auf dem Lande istei« schwerer Mzen
mit Grntelritrrtt und große««
KaSr » sowie ritt Mr «depflus
und ei« r Katürnwagr zu
verkaufen.

Näheres : Geschäftsstelled. Bl.

Äismlelirli«; zesncht
Hoch Pratze 58.

100 ,. ., 3.2 .. 3 90
ohne jed Zuschlag: f. neue
Steuer- und Zoüerhöhung

Goldenes
ihr Haus

KÖLN, Ehrenstrasse 34.

MerschM
«r Freitauf f Mk 5 zu verk.
Nassauer Hof .j Niederlahnstein.

Für die zahlreichen schriftlichenu d mündlichen
Bezeugungen herzücher Teilnahme bei dem Verluste
unseres im Kampfe für sein Vaterland gefallenen
Sohnes

Paul Sttrmex*
sagen wir Allen auf diesem Wege unfern tiefgesühl
testen Dank

Die trarteruden Hinterbliebenen
Ingenieur Sünner nebst Familie

Wer seinen Winterbedarf in jSchuhfelt
j ' tzt

beschafft, kauft billiger  alss
während der Saison.

| . muß das Schuyfell enthal
halten, wenn es w , s s e r- j
dicht wachen s»I.

vr Gentner 's
Schutifen. Troiiolm undi
Ur .ircrsttl - T nu -L derfett!

find erstklassige Schuh - ,
fette  und können prompt ge¬
liefert weiden Edens» der be¬
liebte «ichtabfärsrvdr Oel-
Wachs- Lederputz  Uisrl « .
Heerführerplakate.

Fabrikant: Carl Cientnrr , Göppingr«
(Württbg.)

Zrauen»»«Mädchen
für lohnende BeschSstiWg zesncht

Viktoriabrunnen.
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